
An die

Marktgemeinde Karlstein an der Thaya
Hauptstraße 12

3822 Karlstein an der Thaya

Förderung von alternativen Energiegewinnungsanlagen

ANTRAGSFORMULAR

Förderungswerber:

Zuname: _____________________________
Vorname: _______________________

PLZ, Wohnort: ________________________
Straße: _________________________

Gemäß den Richtlinien für die Förderung von alternativen Energiegewinnungsanlagen beantrage ich die Förderung einer:


(
Solaranlage zur Brauchwassererwärmung


(
Solaranlage zur Brauchwassererwärmung und Niedertemperaturheizung


(
Wärmepumpe zur Brauchwassererwärmung


(
Wärmepumpe zur Brauchwassererwärmung und Niedertemperaturheizung


(
Photovoltaikanlage

Bauanzeige wurde am _________________ erstattet.

Dem Antrag lege ich folgende Unterlagen bei:


(
Rechnungskopie + Zahlungsbestätigung


(
Gesamtbetrag:  € ………………………
Nur für Förderungswerber die nicht Liegenschaftseigentümer sind:


(
Zustimmungserklärung des Hauseigentümers

Ich ersuche den Zuschuss auf mein Konto bei der _____________________________ IBAN ________________________________BIC ____________ zu überweisen.

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Einhaltung der Richtlinien für die Förderung von alternativen Energiegewinnungsanlagen und von Wärmedämmaßnahmen.


____________________,am __________
______________________


Ort

Unterschrift
Förderrichtlinie der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya 
für energiesparende Maßnahmen
Gemeinderatsbeschluss vom 29.09.2017
1. Ziele der Fördermaßnahmen
· Verbesserung der Umweltsituation durch Verminderung der CO2-Emission und Senkung des Energieverbrauchs
· Ersatz von Importenergie durch vermehrte Nutzung erneuerbarer, heimischer Energieträger
· Stärkung des Umweltbewusstseins der Bürgerinnen und Bürger

2. Allgemeinde Fördervoraussetzungen
· Unter förderwürdigen Objekten sind Ein- und Zweifamilienhäuser, Reihenhäuser, Doppelhäuser, die durch eine durchgehende Feuermauer getrennte Wohneinheiten aufweisen, Vereinsheime, nicht aber Wohnhausanlagen gemeinnütziger Baugenossenschaften, Häuser für Saisonwohnungen, Notunterkünfte, Baracken, Behelfsheime und Bauwerke vorübergehenden Bestandes zu verstehen.
· Das förderwürdige Objekt muss sich im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya befinden.
· Förderwerber müssen ihrem Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya haben. Das Gebäude, für das die Förderung gewährt wurde, muss ganzjährig bewohnt oder genutzt werden.
· Je Förderungswerber kann pro Jahr in Karlstein an der Thaya eine energiesparende Maßnahme gefördert und in einem Zeitraum von 20 Jahren kann je energiesparender Maßnahme nur einmal eine Förderung durch die Marktgemeinde Karlstein an der Thaya gewährt werden.
3. Förderungswerber
· Als Förderungswerber gelten natürliche Personen, Gemeinschaften nach dem Wohnungseigentumsgesetz und Vereine.
· Natürliche Personen als Förderungswerber müssen EU-Bürger oder solchen gleichgestellt sein.
· Ist der Errichter nicht Eigentümer des Objekts, an welchem die zu fördernde Anlage bzw. die zu fördernde Maßnahme angebracht ist bzw. werden soll, so ist die schriftliche Zustimmung des/der Eigentümer(s) erforderlich
4. Art und Höhe der Förderung, besondere Fördervoraussetzungen
Die Marktgemeinde Karlstein an der Thaya gewährt Förderungen für folgende energiesparende Maßnahmen bei förderwürdigen Objekten durch einen nicht rückzahlbaren Bargeldzuschuss zu den Anschaffungs- bzw. Errichtungskosten.
· Thermische Solaranlagen
· Photovoltaikanlagen
· Wärmepumpen
Die Förderhöhe beträgt 20% der jeweiligen Errichtungskosten maximal jedoch € 508,70.
5. Verfahren
1. Ansuchen um Förderungen nach diesen Richtlinien sind mittels des bei der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya aufgelegten Formblattes schriftlich im Gemeindeamt einzubringen
2. Vor er Installation bzw. Montage einer energiesparenden Maßnahme sind alle nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen notwendigen Anzeigen bzw. Bewilligungen einzuholen.
3. Dem Förderungsantrag sind folgende Unterlagen beizuschließen:
· Nachweise entsprechend der besonderen Fördervoraussetzungen für die Maßnahmen.
· Bauanzeige gem. § 15 NÖ Bauordnung 2014 bei anzeigepflichtigen Vorhaben.
· Eigentumsnachweiß an der Liegenschaft, auf der die zu fördernde Anlage errichtet wird (Grundbuchsauszug, nicht älter als ein Monat), sofern die Eigentumsverhältnisse dem Gemeindeamt nicht bekannt sind.
4. Ansuchen um Förderung nach diesen Richtlinien sind bis spätestens 6 Wochen nach Anschaffung bzw. Errichtung der zu fördernden Anlage bzw. Maßnahme einzubringen (als Nachweis gilt das Rechnungsdatum).

5. Förderungen nach diesen Richtlinien bewilligt der Gemeindevorstand.

6. Über Bewilligung und Ablehnung des Förderungsansuchens erhält der Förderungswerber eine schriftliche Verständigung, die im Falle der Ablehnung des Ansuchens die dafür maßgeblichen Gründe zu enthalten hat.
7. Die Auszahlung des Förderungszuschusses erfolgt durch Überweisung auf ein vom Förderungswerber bekanntzugebendes Bankkonto.
6. Kontrolle
Die Marktgemeinde Karlstein an der Thaya behält sich das Recht vor, nach diesen Richtlinien geförderte Anlagen und Maßnahmen durch Beauftragte an Ort und Stelle zu begutachten. Dazu hat der Förderungswerber den beauftragten Personen gegen vorherige Anmeldung das Betreten der Liegenschaft bzw. des Objektes zu gestatten.
7. Widerruf
Eine Förderung nach diesen Richtlinien ist vom Bürgermeister schriftlich zu widerrufen, wenn die Anlage nicht zweckgemäß verwendet wird oder der Förderungswerber unrichtige Angaben gemacht hat. Der bereits überwiesene Förderungsbetrag ist in diesem Fall innerhalb von 4 Wochen nach Erhalt des Widerrufs vom Förderungswerber zurückzuzahlen.
8. Gesamtausmaß
Die Summe der Förderungsbeträge darf den dafür im Voranschlag des jeweiligen Haushaltsjahres ausgewiesenen Voranschlagansatz nicht überschreiten.
9. Rechtliche Natur der Förderung
Diese Förderung ist eine freiwillige Leistung der Marktgemeinde Karlstein an der Thaya. Es besteht weder ein vertraglicher noch ein sonstiger Rechtsanspruch auf die Gewährung einer solchen.

